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Planschen und Toben mit dem Gartenschlauch? – Aber mit Leitungswasser!

Fürs Befüllen von Swimming-
pools und Planschbecken ist die 
Verwendung von Trinkwasser – 
und nicht etwa von in Tonnen 
aufgefangenem Regenwasser 
– selbstverständlich und ohne-
hin gesetzlich vorgeschrieben. 
Klares Wasser aus dem Hahn 
verhindert außerdem, dass sich 
sofort Algen- und andere Abla-
gerungen bilden.
Die Stadtwerke Pasewalk sind je-
denfalls auch im Sommer in der 
Lage, die erforderlichen Mengen 
an Wasser bereitzustellen, ohne 
das Grundwasserdargebot son-
derlich strapazieren zu müssen.

Im Gebäude des Pase-
walker Wasserwerks 
fanden einige Räume 
als kleines Museum der 
Stadtwerke- und 
Technikgeschichte 
neue Verwendung. 
Ausgestellt sind 
Geräte und Uten-
silien, mit denen 
unsere Vorgän-
gergenerationen 
hantierten. Ne-
ben Exponaten 
aus dem Trink-
wasserbereich 
b e e i n d r u c k e n 
auch ausgemusterte 

Gerätschaften zur Gas- 
und Stromversorgung. 
Die außerordentliche 

Bedeutung der Was-
s e r w i r t s c h a f t 
äußerte sich zu 
DDR-Zeiten ei-
nige Jahre lang 
sogar darin, 
dass Führungs-
kräfte unifor-
miert und mit 
R a n g a b z e i -
chen versehen 
wurden. Dafür 
wurden sie oft 
als „Entenpoli-

zei“ belächelt … 

Auch im Sommer: Es reicht!
Zum Gießen taugt die Tonne, zum Baden nicht

Es war einmal …
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Klare Sache, unser Wasser! 

Im Reinwasserbehälter  wartet das 
Trinkwasser auf seinen Einsatz.

Pumpen schicken das Reinwasser 
auf die Reise ins Trinkwassernetz. 

Am Wasserzähler 
geht  das Trink-
wasser zu den 
Verbrauchern über. 

Spezialisten kontrollieren regel-
mäßig die Trinkwasserqualität.

Trinkwasser 
aus der 
Region: 
lecker und 
gesund.

In den Filteranlagen der 
Wasserwerke wird das 

Rohwasser belüftet und 
aufbereitet.

Und ab: Das 
Schmutzwasser 
macht sich 
über die 
Kanalisation 
auf den Weg 
zur Kläranlage. 

Der Rechen auf 
der Kläranlage 
hält grobe 
Bestandteile zurück.

Der Sandfang entfernt kleinere Par-
tikel wie Sand, Steine und anderes. 

Biologische Klärung: Im Belebungsbecken 
erfolgt die Aktivreinigung durch Bakterien. 

Sichtkontrolle: Im Nachklärbecken 
kann man bis zu 2,30 m tief gucken. 

Hier die 
Qualitätskontrolle 

des gereinigten 
Wassers.

Und so 
endet es:

Zurück in  
die Natur – 
 vielfältige  

Pflanzen und 
Tiere im und am 
Schönungsteich 

sind der beste 
Indikator für 

sauberes Wasser. 

So fängt 
alles an: 

Brunnen, 
die 25 bis 80 m 

tief sind,  
fördern klares 
Grundwasser.

Von morgens bis abends fließt es 
aus den Hähnen der Verbraucher, spült Geschirr und 

Toiletten, wäscht Hände und Wäsche und ist aus Glas oder Tasse 
ein purer Genuss: Das Trinkwasser, das aus den Wasserwerken unserer 

Stadtwerke zu uns nach Hause gelangt, genügt jederzeit höchsten Ansprüchen.

Den Vergleich zu den beliebten Durstlöschern aus dem Supermarkt braucht das kostbare 
Nass dabei keineswegs scheuen – ganz im Gegenteil: Leitungswasser ist voll von natürlichen 

Mineralien und Spurenelementen und dabei so unschlagbar günstig. 

In unserer Region befördern Rohwasserbrunnen Grundwasser aus Tiefbrunnen nach oben, wo 
es in Wasserwerken aufbereitet wird. Das natürlich-gesunde Produkt wird hier von überschüssi-

gem (aber eigentlich ungefährlichem) Eisen und Mangan befreit, um es „haushaltstauglicher“ 
zu machen. Als Reinwasser wird es anschließend gespeichert, bevor es durch ein kilome-

terlanges Leitungsnetz in die Haushalte gelangt. Dieses Wasser allzeit „frei Haus“ zur 
Verfügung zu stellen – das ist die Leistung, die die Mitarbeiter der Stadtwerke 

jeden Tag für ihre Kunden erbringen. Vom Abtransport und der Reini-
gung des verbrauchten Wassers ganz zu schweigen, aber das ist 

eine andere Geschichte …

Stadtwerke gewährleisten Versorgung rund um die Uhr

„Alles fließt!“, sprachen Generationen von Philosophen seit Hera-
klit, und wörtlich gesehen trifft das auf alle Produkte zu, die von 
den Stadtwerken zu den Kunden gelangen: Sie fließen durch Rohre 

oder Leitungen. Aber woher kommen Wasser, Strom oder Wärme? 
Über ihre Herstellung und die Wege zum Kunden informiert die 
Stadtwerke-Zeitung in einer Serie – heute Teil 3: Trinkwasser.
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